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Veranstaltungskalender 2/2021

ÖGWG-Woche 2021: „Personzentrierte Psychiatrie 
und Psychotherapie“
Zeit: 23.– 26. Oktober 2021. Alljährlich, rund um den öster-
reichischen Nationalfeiertag!
Ort: Puchberg bei Wels, Österreich
Info und Anmeldung: www.oegwg.at; office@oegwg.at und 
T: +43 732 78 46 30–0

PCE 2021 – The Personcentered Experience
Einwöchige Encountergruppe
Zeit: 23. – 29. Oktober 2021
Ort: Schloss Hotel Zeillern: Schloss-Straße 1, 3311 Zeillern, 
Österreich
Anmeldung: bei Hans Peter Ratzinger: hp.ratzinger@aon.at
GwG-Fachtag „ECC-Erlebensbezogenes Konzeptcoaching“
Beziehung wirkt! Implikationen für Supervision und Coaching
Referent*innen: Erik de Haan, Christiane Hellwig, Michael 
Schlechtriemen, Petra Wörsdörfer, Ulrich Siegrist und Gerd 
Schweers
Zeit: 12. November 2021
Ort: Essen, Deutschland
Info: www.gwg-ev.org

PCE Europe – Symposium
„Loneliness and Intolerance. The PCA View of Today’s 
Challenges“
Zeit: 3. – 5. Dezember 2021
Ort: Bukarest, Rumänien
Info: www.pce-europe.org

9. Internationale Fachtagung für personzentrierte 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie
„Beziehung 4.0. Begegnung und Dasein in bewegten Zeiten – 
bleibt alles anders?“
Zeit: 23. – 24. April 2022
Ort: Kardinal König Haus: Kardinal-König-Platz 3, 1130 Wien
Info: www.kindertherapietagungwien.at

DPGG Forum
am 23. April 2022
Näheres in Kürze auf: www.dpgg.de

Jahreskongress der GwG „Carl R. Rogers zum 120. 
Geburtstag“
Keynotes von Hans-Jürgen Luderer und Dorothea Hüsson
Zeit: 10. – 11. Juni 2022
Ort: Mainz, Deutschland
Info: www.gwg-ev.org

15th World PCE Conference
„How Can I be of Help? Formulation and Facilitating 
Change Together“
Zeit: 4. – 8. Juli 2022
Ort: Kopenhagen, Dänemark
Info: www.pce2022.com

Symposium anlässlich 25 Jahre FORUM
Psychotherapie.begegnet.Zukunft.begegnet.Psychotherapie
Coronabedingt verschoben, neuer Termin!
Zeit: 23. – 24. September 2022
Ort: Kardinal König Haus: Kardinal-König-Platz 3, 1130 Wien
Info und Anmeldung: www.forum-personzentriert.at und 
buero@forum-personzentriert.at



Der Lehrgang bietet ein stringentes, inhaltlich ge-

schlossenes Modell von Verstehenszugängen und 

Handlungsmöglichkeiten für komplexe, überin-

dividuelle Supervisions- und Coaching-Problem-

stellungen, basierend auf dem personzentrierten 

Menschenbild und der personzentrierten Theorie 

von Veränderung. Dies ermöglicht ein sicheres und 

effi  zientes Handeln im gesamten Supervisionsar-

beitsfeld. Die Vortragenden sind erfahrene Supervi-

sor*innen aus den beiden Vereinen. Ergänzt werden 

diese durch Praktiker*innen aus unterschiedlichen 

facheinschlägigen Bereichen (u.a. Gruppen dynamik, 

Marketing, Recht, Forschung, …).

Die Eintragung in die Supervisor*innen-Liste der 

ÖVS ist nach Abschluss der Ausbildung ohne zu-

sätzliche Bedingungen möglich (und für Psychothe-

rapeut*innen zusätzlich die Eintragung in die Liste 

des ÖBVP, wenn die Eintragung in die PT-Liste be-

reits mind. 5 Jahre besteht etc.).

Lehrgangsstart: 19. März 2022

Seminarorte:  Wien & Steyr

Ausbildungsdauer:  2,5 Jahre – berufsbegleitend

Die Lehrgangsleiter stehen jederzeit für Fragen zur 

Verfügung:

MMag. Gerald Käfer-Schmid
M: praxis@kaefer-schmid.at

T: +43 677 614 354 34

Klaus Mayrhofer
M: offi  ce@klausmayrhofer.at

T: +43 650 4740500

Weiterbildungsangebot von ÖGWG und APG•IPS

Personzentrierte 
Supervision und 
Organisations-
entwicklung

ÖGWG - Österreichische Gesellschaft für wissenschaftliche, klientenzentrierte Psychotherapie und personorientierte Gesprächsführung
Altstadt 13, 4020 Linz, T: +43 732 78 46 30-0, F: + 43 732 78 46 30–4, offi  ce@oegwg.at, www.oegwg.at

Information und Anmeldung unter:
oegwg.at/fort-und-weiterbildung/
supervision



Genauere Informationen über Inhalt, Kosten und Anrechenbarkeiten entnehmen Sie bitte unserem Programm  
unter www.forum-personzentriert.at. Wenn nicht anders benannt, finden die Veranstaltungen im FORUM statt:  
1150 Wien, Schanzstraße 14/Top 3.3, Eingang über Koberweingasse 1. 

1150 Wien    Schanzstraße 14/3.3    Telefon/Fax +43 1 966 79 44    e-mail: buero@forum-personzentriert.at    www.forum-personzentriert.at

PERSONZENTRIERTE PSYCHOTHERAPIE, AUSBILDUNG UND PRAXIS

2021/22
FORTBILDUNG: 
VORTRÄGE

• Personzentriertes Arbeiten mit Kindern mit Autismusspektrumsstörung
Mag.a Verena Wasinger-Brandweiner
Mo, 8.11.2021, 18.00 – 20.00 Uhr; Anm.: verena.wasinger@chello.at

• Wandel (in) der Trauer.
Vom Umgang mit Trauer in der Personzentrierten Psychotherapie
MMag. Stephan Kopelent
Do, 9.12.2021, 18.30 – 20.30 Uhr; Anm.: info@psychotherapie-kopelent.at

• If the body fits less than a proper dress.
Geschlechtsinkongruenz als Thema in der Psychotherapie
Mag.a Cornelia Kunert
Mi, 16.2.2022, 18.30 – 20.30 Uhr; Anm.: cornelia@kunert.net

• Group Experience –
Möglichkeiten und Herausforderungen in der Gruppentherapie
Dr. Eva Verhnjak
Di, 26.4.2022, 18.30 – 20.30 Uhr; Anm.: eva@verhnjak.com

• Bindungsstörungen
Mag.a Monika Speil
Do, 12.5.2022, 19.00 – 21.00 Uhr; Anm.: m.speil@kontakt.at

• „Träum’ ich?!“ – Impulse für einen personzentrierten Umgang mit Träumen
Dr. Christian Metz
Do, 9.6.2022, 18.30 – 20.30 Uhr; Anm.: cmetz@me.com

2022 
THERAPEUT*INNEN-
FRÜHSTÜCK  
DISKUSSIONSFORUM UND MITEINANDER

• The way we were
Ein Vormittag mit Dr. Nora Nemeskeri und Dr. Gerhard Stumm
Moderation: Matthias Witting-Schön, BA
Ort: Café Museum: 1010 Wien, Operngasse 7
Sa, 19.3.2022, 10.00 – 12.00 Uhr; Anm.: matthiaswitting@yahoo.de

2022 
TAGUNGEN 

• Kinder- und Jugendlichenpsychotherapietagung*
Beziehung 4.0. Begegnung und Dasein in bewegten Zeiten –
bleibt alles anders?
Ort: Kardinal König Haus: 1130 Wien, Kardinal-König-Platz 3
Fr, 23.4.2022 & Sa, 24.4.2022 Anm.: www.kindertherapietagungwien.at

• Symposium anlässlich 25 Jahre FORUM
Psychotherapie.begegnet.Zukunft.begegnet.Psychotherapie
Coronabedingt verschoben, neuer Termin:
Fr, 23.9.2022 & Sa, 24.9.2022 Anm.: buero@forum-personzentriert.at
Ort: Kardinal König Haus: 1130 Wien, Kardinal-König-Platz 3

* In Kooperation mit APG.IPS 
und VRP



Dorothea Hüsson

Kitabasierte Spiel- und Entwicklungsförderung  
zur Reduzierung psychischer Auffälligkeiten am 
Beispiel von ängstlichen Kindern

GwG-Verlag, Köln 2019

200 Seiten, kart., 

24,90 Euro (für Mitglieder der GwG: 19,90 Euro)

ISBN 978-3-926842-58-9

Bereits im Vorschulalter zeigt eine Vielzahl von Kindern psychische Verhaltensauffälligkeiten, die unbehandelt zu 

einer Chronifizierung und Entwicklung weiterer Störungen führen können. Die Kitabasierte Spiel- und Entwicklungs-

förderung (KbSE) will dem entgegenwirken und Kinder in der Kindertageseinrichtung frühzeitig und niederschwellig 

durch ein spezielles Spielangebot erreichen.

Im Rahmen einer Interventionsstudie wurde die Wirksamkeit der Kitabasierten Spiel- und Entwicklungsförderung 

(KbSE) untersucht. 91 Kinder mit (sub)klinischen Symptomen der Angststörung erhielten in der Kindertageseinrich-

tung – auf der Grundlage der personzentrierten Spieltherapie und orientiert an dem Konzept der amerikanischen 

School-Based Play Therapy – Spiel- und Entwicklungsförderung (KbSE). Das vorliegende Buch präsentiert die theore-

tischen Grundlagen der Spiel- und Entwicklungsförderung (KbSE), das Forschungsdesign und die Studienergebnisse 

aus der Perspektive der Eltern, Erzieherinnen und Kinder.

Die Autorin

Dorothea Hüsson ist Erzieherin, Dipl. Sozialpädagogin, Personzentrierte Kinder- und Jugendlichentherapeutin (GwG) 

und Personzentrierte Beraterin (GwG). Sie arbeitet an der Pädagogischen Hochschule Schwäbisch Gmünd im Studien-

gang Kindheitspädagogik, Abteilung Pädagogische Psychologie, Beratung und Intervention. Seit über 20 Jahren führt 

sie Weiterbildungen in Spieltherapie, Beratung und Gesprächsführung durch.

-Verlag

GwG-Verlag
Melatengürtel 127 | 50825 Köln | Tel. 0221 925908-0 | Fax: 0221 251276 | verlag@gwg-ev.org | www.gwg-ev.org
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Zweitägige Kurse 

Beginn Personzentrierter Weiterbildungen 

Kinder-Focusing mit Heidrun Essler, Heidelberg

Übungen – Dr. Jobst Finke, Essen

Teilnahmegebühr: 

Personzentrierte Psychotherapie/Beratung mit Kindern- und Jugendlichen (GwG)

Personzentrierte Beratung (GwG/DGfB)

Personzentrierte Psychotherapie 

Gesprä-
che hilfreich führen – Band 2: 
Psychosoziale Problemlagen und 
psychische Störungen in person-
zentrierter Beratung und Ge-
sprächspsychotherapie

Psychotherapy and Counseling 
with Children and Young People. 

Gespräche hilfreich führen – Band 1: Praxis 
der Beratung und Gesprächspsychotherapie - person-

 

Focusing zum Aus-
probieren. Mit Demo-Videos, Audioanleitungen 

 

und Jugendlichen. 

Spiel- und Entwicklungsförderung 
zur Reduzierung psychischer Auf-

Gesprächsfüh-
rung mit Eltern

IGB



FORT- UND WEITERBILDUNGSANGEBOTE DES APG • IPS 

KINDER- UND JUGENDLICHENPSYCHOTHERAPIE 
Die fachspezi sche Psychotherapieausbildung befähigt zur Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Die 
Praxis hat aber gezeigt, dass es sinnvoll ist, diese grundlegenden Kenntnisse spezi sch zu ver fen. So 
wird etwa der Arbeit mit Eltern und Bezugspersonen, der Diagnos k, verschiedenen Störungsbildern 
sowie der eigenen (Weiter)Entwicklung als Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut*in in dieser 
Weiterbildung Rechnung getragen. 
In kleinen Gruppen – gemeinsam mit anderen Personen, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten – 
werden die Themenbereiche erarbeitet und bearbeitet. 
Die Dauer der Weiterbildung ist auf mindestens 2 Jahre angelegt und kann auch dem individuellen 
Lernweg angepasst werden. 

Nähere Informa on: manfred.siebert@apg-ips.at  

PERSONZENTRIERTE GRUPPENARBEIT 
Die Aus- und Weiterbildung für personzentrierte Gruppenarbeit steht allen Personen mit einer Tä gkeit 
im psychosozialen Feld (innerhalb und außerhalb des APG • IPS) o en. Ziel dieser Aus- und Weiterbildung 
ist die Befähigung zur personzentrierten Leitung, Begleitung und Förderung sowie krea ven Gestaltung 
von Klein- und Großgruppen in verschiedensten Bereichen.  
Die Dauer der Weiterbildung beträgt mindestens ein Jahr in kon nuierlicher Teilnahme.  
Die Absolvierung von Personzentrierter Gruppenarbeit ist Voraussetzung für die Aus- und Weiterbildung 
Personzentrierte Gruppenpsychotherapie. 

Nähere Informa on: susanna.markowitsch@apg-ips.at  

PERSONZENTRIERTE GRUPPENPSYCHOTHERAPIE 
Diese Aus- und Weiterbildung steht allen Personen mit einer Ausbildung in Psychotherapie (innerhalb und 
außerhalb des APG • IPS) o en. Sie hat das Ziel, die Teilnehmenden im Sinne des Personzentrierten 
Ansatzes zur Förderung von Persönlichkeitsentwicklung in und mit psychotherapeu schen Gruppen zu 
befähigen. 
Je nach spezi schem Interesse und den Fähigkeiten der Teilnehmenden können individuelle 
Quali ka onen im Sinne einer Schwerpunktsetzung erworben werden. 
Die Dauer der Weiterbildung beträgt mindestens zwei Jahre (inklusive der Grundstufe „Personzentrierte 
Gruppenarbeit“) in kon nuierlicher Teilnahme.  
 

Nähere Informa on: susanna.markowitsch@apg-ips.at  



FORUM, APG.IPS, VRP, ÖGWG und VPKJ laden ein:

„Beziehung 4.0 Begegnung und Dasein
in bewegten Zeiten – bleibt alles anders?”

9. Internationale Fachtagung für personzentrierte
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie | Wien

Samstag, 23. 4. 2022 bis Sonntag, 24. 4. 2022
Seminarzentrum Kardinal König Haus

Hauptvorträge

Christian Fehringer, Wien Judith Noske, Maria Enzersdorf
Über Utopien, Hoffnungen und die Zerbrechlichkeit. „Wo halte ich mich fest, wenn nicht in mir selbst?

Gedanken zu therapeutischen Prozessen in einer coronalen Welt Und – wohin lieb ich mich?“ Möglichkeiten und
Herausforderungen psychischer Entwicklung in neuen Zeiten

Verleihung des Virginia Axline Preises
Verleihung durch den Verband personzentrierter Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie (VPKJ)

Workshops & Vorträge
Inge-Marie Lajda, Wien Monika Speil, Wien Petra Gassmann, Winterthur, Ruth Bourgogne, Zürich

Wenn Bilder das ausdrücken, wofür Worte fehlen Wenn Beziehung gefährlich ist- intensive Gefühle regulieren

Katharina Fischer, Linz Olivier Givron, Antwerpen
Gleichstellung der Geschlechter? Das war einmal… Über den Einfluß von How can Emotion Focused Therapy (EFT)

Covid-19 auf die Entwicklung der Geschlechtsidentität und Geschlechterrollen be an enrichment for Play Therapy?

Andreas Renger, Bonn Klaus Fröhlich-Gildhoff, Freiburg
„Warum liegt hier überhaupt Stroh?“ VERSTEHEN als Grundlage professionellen pädagogischen und 

Der Einfluss von Pornografie auf das Selbstkonzept und die Mentalisierung psychotherapeutischen Handelns -
bei männlichen und weiblichen Jugendlichen gerade auch in Zeiten der Digitalisierung

Ulrike Hollick, Weimar Maren Krause, Wandlitz
Bindung und Bindungsstörungen: Handlungsleitlinien für die "Du und ich - wir drei." 

Personzentrierte Psychotherapie und Beratung Erwachsener, Handpuppe und Kind: Wer ist denn wer?
Elisabeth Pellegrini, Wien Dorothea Hüsson, Stuttgart

Begegnung mit dem Fach „Psychiatrie“ Elterngespräche – herausfordernd und pc. bei Kindeswohlgefährdung

Steffi Jofer-Ernstberger, Ilmmünster Hildegard Steinhauser, Augsburg
Personzentrierte Spieltherapie als Anker für Kinder in In Zeiten der verordneten Einsamkeit: Jeden Mittwoch um 15.00 Uhr

stürmischen und bewegten Zeiten auftauchen aus dem Bildschirmmeer…

Heidi Zorzi, Regensburg Andrea Leidlmayr, Wien
Psychotherapie mit komplex traumatisierten Jugendlichen …von der Bedeutung eines Hundes im personzentrierten

ein integrativer Ansatz für die Praxis Beziehungsgeschehen…
Christa Redl, Wien Markus Pilz, Wien Sigrid Gottsbacher, Magdalena Kriesche,

Im Spektrum – Autismus besser verstehen Verena Weißenböck, Wien
Bettina Steger, Wien Und plötzlich ist alles anders?! Beziehungs- und Settinggestaltung mit

Endstation Sonderschule!? Wenn nichts mehr geht, Beziehung geht immer! Kindern und Jugendlichen in Zeiten der Pandemie
Bernhard Diwald, Wien Erich Zauner, Wien

Warum Mobbing so hilflos macht… Gruppenarbeit mit Kindern aus geflüchteten Familien bei Hemayat

Katharina Fischer, Linz Alexander Nikodemus, Wien
Theresia Hollerer, Wien Queering Person-Centeredness – Der Einfluss von Cis*normativität

Workshop zum Vortrag: „Gleichstellung der Geschlechter? Das war einmal..“ und Hetero*normativität auf unsere Entwicklung
Lauzensky Romina, Lajda Inge-Marie, Wien: Kreativwerkstatt – ein Weg zur Entfaltung der individuellen Schöpferkraft

Anrechenbarkeit in Österreich: 15 Stunden für die personzentrierte Aus- und Weiterbildung 
bzw. als Fortbildung für Psychotherapeut*innen im Sinne des Psychotherapiegesetzes

Kosten:

Tagungsbeitrag inkl. Mittagessen und Pausenverpflegung
€ 200,– bei Zahlung bis 31. 12. 2021 (Frühbucherbonus € 20,–) € 220,– Normalbeitrag bei Zahlung ab 1. 1. 2022

€ 45,– Kostenbeitrag für Fest am Abend des 23. 4. 2022 inkl. Dinner und Rahmenprogramm, exkl. Getränke
Information und Anmeldung www.kindertherapietagungwien.at

www.kindertherapietagungwien.at



KURSPROGRAMM 2021-2

Master of Advanced Studies in Personzentrierter Psychotherapie.
The relationship matters. Psychotherapie wirkt, weil Beziehung wirkt.
Die Fakultät für Psychologie der Universität Basel bietet in Zusammenarbeit mit der pcaSuisse 
Schweizerischen Gesellschaft für den Personzentrierten Ansatz den Psychotherapiestudiengang 
Master of Advanced Studies in Personzentrierter Psychotherapie an. Der praxisorientierte 
Psychotherapiestudiengang gliedert sich in 4 Module und dauert mindestens 4 Jahre.  
www.mas-pca.unibas.ch

Weiterbildung in Personzentrierter Beratung nach Carl Rogers, pcaSuisse 
Drei- bis vierjährige Weiterbildung für Personen, die beraterisch tätig sind z.B. aus sozialen, 
pädagogischen, medizinischen, seelsorgerischen, kaufmännischen und anderen Berufen. SGfB-
anerkannt, Zugang zur HFP «Berater*in im psychosozialen Bereich» mit eidgenössischem Diplom.
www.pcainstitut.ch

Fortbildungsveranstaltungen 
für Psychotherapeut*innen, Berater*innen, Fachpersonen aus Gesundheit, Prävention, Erzie-
hung, Bildung, Wirtschaft und Organisationen und für am Personzentrierten Ansatz Interessierte. 

Aus unserem Kursprogramm Oktober bis Dezember:
Vehler können immer passieren. Vom Umgang mit Fehlern, Versagen, unverstandenen Therapieabbrü-
chen  •  Borderline (F60.3 emotional instabile Persönlichkeitsstörung) 
Grundhaltung arbeiten  •  Wahrnehmen – Ernstnehmen – Resonanz geben. Nonverbale Begegnungs-
möglichkeiten bei Menschen mit geistiger Beeinträchtigung  •  Psychological First Aid - This seminar 

•  Dein Blick zurück nach vorn - mit Jugendlichen und Adoleszenten arbeiten  •  Bringing Mindfulness 
into Therapy •  Paare in Beratung und Psychotherapie - in 
Interaktion und Kommunikation neue Bewegungen anstossen  •  Unterstützung für psychisch belastete 
Kinder und Jugendliche - eine Einführung in die Traumapädagogik  •  Sucht hat viele Gesichter - person-
zentriert mit Menschen mit einer Abhängigkeitserkrankung arbeiten  •  Eltern und Jugendliche - Was das 
Zusammenleben, das Verstehen und die Ablösung so schwierig macht und wie man es auch noch sehen 
könnte  •  Beziehungsgestaltung mit komplex traumatisierten Menschen - in welcher Haltung diese ge-
lingen kann und weitere Kurse.

Detaillierte Kursausschreibungen 
und Anmeldemöglichkeit:
www.pcainstitut.ch

Besuchen Sie pcaInstitut auf Facebook, Instagram und LinkedIn

pcaInstitut · Josefstrasse 79 · CH-8005 Zürich · +41 44 271 71 70 · info@pcainstitut.ch · pcainstitut.ch
Institut für Weiterbildung und Fortbildung in Personzentrierter Psychotherapie und Beratung · Institut der pcaSuisse



PCE2022
15TH WORLD CONFERENCE FOR

PERSON-CENTERED & EXPERIENTIAL
PSYCHOTHERAPY & COUNSELLING

COPENHAGEN
4-8 JULY 2022

WWW.PCE2022.COM

How Can I
be of Help?

FORMULATING AND 
FACILITATING CHANGE 

TOGETHER

KEYNOTE SPEAKERS
Dan Zahavi

Susan Stephen
Akira Ikemi

Leslie Greenberg
Dagmar Nuding



PCE2022 4-8 JULY main
2-3 JULY preCOPENHAGEN

Conference Venues
Scandic Copenhagen - Main

GlobalHagen - Pre

Pre-Conference Programme
Day Workshops:

Leslie Greenberg - EFT
Ann Weiser Cornell - Focusing

Encounter Group
PCE-CinemaRegistration and submission

Starts Fall 2021

Conference Programme
Opening Ceremony
Keynote Speakers

Poster & Wine Session
Gala Dinner

Social Programme
Cultural Programme

WWW.PCE2022.COM





PERSON. Internationale Zeitschrift für Personzentrierte und Experienzielle Psychotherapie und Beratung

Richtlinien
Veröffentlicht werden wissenschaftliche Beiträge, Praxisberichte, Projekt-
berichte, Tagungsberichte, aktuelle Stellungnahmen, Diskussionsforen und 
Rezensionen aus dem Gebiet der Person-/Klientenzentrierten bzw. Expe-
rienziellen Psychotherapie, aus anderen Bereichen des Personzen trierten 
Ansatzes und in besonders begründeten Fällen aus angrenzenden Gebieten. 
In der Regel werden Originalbeiträge publiziert, des Weiteren Beiträge, die 
die wesentlichen Aussagen einer umfangreicheren Publikation zusammen-
fassend darstellen, oder Beiträge, die in der vorgelegten Form ansonsten 
schwer zugänglich wären, beispielsweise Übersetzungen aus anderen 
Sprachen.

Über die Veröffentlichung entscheidet die Redaktion, die dazu Gutachten 
einholt. Ein Fachbeirat unterstützt die Redaktion in konzeptioneller und 
fachlicher Hinsicht.

Es wird auf sprachliche Gleichbehandlung Wert gelegt. Wenn es nicht aus-
drücklich erwähnt ist, sind bei geschlechtsspezifischen Formulierungen 
beide Geschlechter in gleicher Weise gemeint.

Hinweise zur Manuskriptabgabe
Die Beiträge sind gemäß Merkblatt „Hinweise für Autor*innen“ (erhältlich 
bei der Redaktionsadresse) gestaltet als E-Mail-Attachment einzureichen.

PERSON – Internationale Zeitschrift für Personzentrierte und Experien-
zielle Psychotherapie und Beratung

Deutschland: 
c/o Dipl.-Psych., Psychologische Psychotherapeutin Jana Lammers    
D - 20249 Hamburg, Loehrsweg 1
Tel.: +49 151 7086 7310; E-Mail: jana.lammers@me.com

Österreich: 
c/o Univ. Prof. Dr. Christian Korunka, Fakultät für Psychologie der 
Universität Wien, A-1010 Wien, Universitätsstraße 7 
Tel.: +43 1 4277 478 81; Fax: +43 1 4277 478 89
E-Mail: christian.korunka@univie.ac.at

Schweiz:  
c/o Prof. Dr. Mark Galliker
CH-5430 Wettingen, Grenzstrasse 11
Tel.: +49 621 275 03; E-Mail: mgalliker@web.de 

PERSON wird die Beiträge nach Ablauf eines Jahres als Volltext in die 
Datenbank pce-literature.org einspeisen. Autor*innen, die damit nicht ein-
verstanden sind, werden gebeten, dies bei der Einreichung des Beitrages 
bekannt zu geben, da andernfalls von einer Zustimmung ausgegangen wird.

Zusendungen sollen enthalten
 Autor*in, Titel, allenfalls Untertitel
 Zusammenfassung (deutsch und englisch; max. je 120 Wörter)
 Schlüsselwörter / Keywords: ca. 3  – 5
 Text (Richtwert 5000, max. 8000 Wörter pro Artikel), allenfalls inkl. 
Fuß   noten, Tabellen, Grafik etc.

 Literaturverzeichnis: gemäß Merkblatt „Hinweise für Autor*innen“ 
 Biografie: Angaben zum/zur Autor*in (3 – 5 Zeilen: Geburtsjahr, Beruf,  
psy cho therapeutische/beratende usw. Tätigkeit und allenfalls Aus bil dungs-
tätig keit, wichtige Publikationen, Arbeitsschwerpunkte) 

 Kontaktadresse und E-Mail-Adresse

Zitationsweise
Die Zitationsweise erfolgt nach den Regeln der American Psychological  
Association (APA) bzw. analog nach den Regeln der Deutschen Gesell-
schaft für Psychologie (DGPs). Die Titel von Carl Rogers sind nach der 
Rogers-Biblio grafie von Peter F. Schmid (www.pfs-online.at/rogers.htm 
und Doppelheft 3 & 4 des Jahrgangs 4 (2005) von Person-Centered and Ex-
periential Psychotherapies) zitiert. Die Jahreszahl mit dem Kleinbuch-
staben bezeichnet das Ersterscheinungsjahr, die Seitenzahlen in deutsch-
sprachigen Texten beziehen sich auf die angegebene deutschsprachige 
Ausgabe.

Rezensionen
PERSON veröffentlicht nach Möglichkeit Rezensionen von allen wichtigen 
Neuerscheinungen in deutscher und englischer Sprache aus dem  Bereich 
der personzentrierten und experienziellen Ansätze, darüber hinaus von 
den wichtigsten schulenübergreifenden Werken aus dem Bereich der 
Psycho therapie und Beratung.

Es werden drei Varianten von Rezensionen unterschieden:
.) Normalfall: max. 1000 Wörter
.) Kurzrezensionen: max. 500 Wörter 
.) Längere Rezensionsartikel: Diese werden wie Fachartikel begutachtet. 

Beabsichtigte Rezensionen sollten mit einem/einer verantwortlichen Redak - 
teur*in besprochen werden, dzt.:
 Mag.a Monika Tuczai, Wien, E-Mail: monika.tuczai@gmx.at
 Dipl.-Psych. Jana Lammers, Hamburg, E-Mail: jana.lammers@me.com

Rezensionen sind per E-Mail bei einer der beiden Redakteurinnen ein-
zureichen.

Leitlinie für die Auswahl von Rezensionen ist, dass sie von Personen ver-
fasst sind, die in keinem Abhängigkeitsverhältnis oder Naheverhältnis zu 
den Autor*innen der besprochenen Werke stehen. Gefälligkeitsrezensionen 
werden nicht abgedruckt.

Urheberrecht
Autor*innen, die einen Beitrag zur Veröffentlichung einreichen, garan-
tieren damit, dass es sich (wenn nicht ausdrücklich anderes vereinbart 
wurde) um einen Originalbeitrag handelt und kein Copyright oder andere 
Rechte verletzt werden, dass sie somit das alleinige Verfügungsrecht be-
sitzen, und weder diesen Beitrag noch einen, der diesem in seinem Inhalt 
im Wesentlichen entspricht, andernorts zur Publikation einreichen. Sie 
garantieren der Zeitschrift PERSON (wenn nicht ausdrücklich anderes ver-
einbart wurde) das nicht-exklusive, unwiderrufliche und kostenlose Recht 
zur gesamten oder teilweisen Veröffentlichung ihres Beitrages auf Deutsch 
sowie in der eingereichten Sprache, falls diese eine andere als deutsch ist. 
Es steht den Autor*innen frei, den Beitrag nach Ablauf eines Jahres ab dem 
Zeitpunkt des Erscheinens unter Angabe der Zeitschrift PERSON als Ort 
der Erstveröffentlichung andernorts zu publizieren.




